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Jan Korte
Mitglied des Deutschen Bundestages

Erster Parlamentarischer Geschäftsführer der
Fraktion DIE LINKE.

Anhörung zu Erkenntnissen im Umgang mit der
Corona-Pandemie im Plenarsaal des Bundestags

Sehr geehrter Herr Bundestagspräsident,

seit einigen Monaten diskutieren wir im Deutschen Bundestag
darüber, wie am besten mit der Corona-Pandemie umgegangen
werden kann. Sie wissen auch, dass nicht nur meine Fraktion DIE
LINKE auf mehr Beteiligung des Parlaments bei den Maßnahmen von
Bund und Länderndrängt.

Das tun wir unter anderem, weil der Erfolg der beschlossenen
Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie von der Bereitschaft der
Bevölkerung abhängig ist, daran mitzuwirken. Wir sind der
Überzeugung, dass Information und Beteiligung diese Bereitschaft
steigern können, auch mit Blick auf die Imp�kampagne. So kann über
Nutzen und Risiken aufgeklärt werden, Vorbehalte können abgebaut
und Verschwörungsmythen die Grundlage entzogenwerden.

Mein Vorschlag ist deshalb – ähnlich wie es die Kanzlerin und die
MinisterpräsidentInnen der Länder vor ihrer letzten Spitzenrunde
getan haben – Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu einer
öffentlichen, im Livestream und im Fernsehen übertragenen
Anhörung in das Plenum des Bundestags einzuladen. Die kritisierte
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thematische Einseitigkeit der Auswahl bei den Spitzenrunden kann
dabei vom Parlament korrigiert werden: Jede Fraktion könnte
entsprechend ihrer Größe Expertinnen und Experten aus der
Infektiologie, aus der Pädagogik, den Gesellschaftswissenschaften
oder der Wirtschaftswissenschaft benennen, die ihre Erkenntnisse
und Empfehlungen im Plenum zur Diskussion stellen. Über die
medizinischen Folgen von COVID-19-Erkrankungen könnte im selben
Raum diskutiert werden, wie über die sozialen Auswirkungendes
Lockdowns insbesondere auf Kinder, Jugendliche und Familien, oder
die Risiken und Potentiale von Impfungen.

Es ist mir bewusst, dass eine solche Anhörung von externen
Sachverständigen vor dem gesamten Plenum des Bundestags noch
nicht durchgeführt worden ist, und auch, dass es gute Gründe gibt, die
Anwesenheitsberechtigung externer Personen im Plenum restriktiv zu
handhaben.

Allerdings würde eine Anhörung im Plenum es nicht nur erlauben,
Sachverständige und Abgeordnete verschiedener Politikfelder
zusammenzubringen. Sondern dieser besondere Ort würde auch die
Bedeutung vermitteln, der wir als Parlament der Au�klärung und
Information in einer besonderen Situation beimessen.

In diesem Sinne bitte ich Sie um eine Prüfung und zeitige
Rückmeldung zur Frage, wie Sachverständige direkt im Plenum
angehört werden könnten.

Mit freundlichen Grüßen

Jan Korte MdB


